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Es gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen ersetzen kann.
Je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die Trennung.
Aber die Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.

Unendlich traurig, aber in voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hans Reichmuth-Bräm
20. April 1922 – 28. November 2015

Ursi
Michael mit Rahel und Lea
Caroline und Gian mit Raphael
Eveline und Michele mit Sophia, Luana und Valerio
Anton und Verena
Erich und Béatrice
Bettina und Familie
Verwandte und Freunde

Sterbegebet: Donnerstag, 3. Dezember 2015,  
 19.00 Uhr, in der Pfarrkirche Oberiberg

Urnenbeisetzung: Freitag, 4. Dezember 2015,  
 10.00 Uhr, auf dem Friedhof Oberiberg
 anschliessend Trauergottesdienst

Dreissigster: Samstag, 2. Januar 2016, 10.00 Uhr, in der Pfarrkirche Oberiberg

Traueradresse: Caroline Reichmuth Peduzzi, Sternenweg 18, 8840 Einsiedeln

Anstelle von Blumen gedenke man der
CBM, Christoffel Blindenmission, Schützenstr. 7, 8800 Thalwil, PC-Konto: 80-303030-1

Wir danken herzlich
– Daniela für ihr grosses Herz
– Pater Paul Peng für seine Freundschaft
– dem Team des Alters- und Pflegeheims Ybrig für die liebevolle Betreuung
– sowie Dr. med Simon Stäuble und dem Spital Einsiedeln.

Wir danken allen, die Hans in seinem Leben mit Liebe und Freundschaft begegnet sind.

Grossauflage!
11’004 Exemplare (WEMF-geprüft)

An alle Haushaltungen im Bezirk Einsiedeln, 
in Unteriberg, Oberiberg, Alpthal und Rothenthurm 

(auch in allen Briefkästen mit «Stopp Werbung»-Kleber)

Freitag, 4. Dezember 2015
Inserateschluss: Vortag, 10.00 Uhr

Bahnhofplatz 8, Postfach, 8840 Einsiedeln
Telefon 055 418 95 60, Fax 055 418 95 68
E-Mail: inserate@einsiedleranzeiger.ch

 

Todesanzeigen
Annahmeschluss ist am Montag und Donnerstag spätestens um 12 Uhr.  

Nach Voranmeldung bis 15 Uhr möglich.

Telefon 055 418 95 60, Fax 055 418 95 68, inserate@einsiedleranzeiger.ch
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Sie wurden an der Gründungsversammlung der FDP.Die Liberalen Ybrig an 
die Spitze gewählt. Von links: Rechnungsprüfer Josef Reichmuth, Präsident 
Alois Reichmuth, Kassier und Vizepräsident Toni Marty und Aktuar Marcel 
Reichmuth.� Foto: Erwin Nigg

Das Ybrig hat eine FDP-Orts-
partei. An der Gründungs-
versammlung wurde Alois 
Reichmuth nicht nur zum 
Präsidenten gewählt, 
sondern gleich als Kantons-
ratskandidaten nominiert. 

FDP. Ein Flyer, der in die Briefkästen 
aller Haushaltungen von Unter- 
iberg, Oberiberg und Studen flat-
terte, kündigte das politische Ereig-
nis an. Mit der Gründung der FDP 
Ybrig solle die politische Land-
schaft der Region Ybrig um eine li-
berale Kraft erweitert werden. 30 
politisch Interessierte folgten der 
Einladung und füllten den Saal des 
Restaurants Hirschen in Oberiberg. 

Alois Reichmuth nominiert
Die FDP Ybrig werde sich sachlich 
und lösungsorientiert und in Zu-
sammenarbeit mit anderen politi-
schen Gruppierungen zum Wohle 
der Ybriger Bürger einsetzen, liess 
Initiant Alois Reichmuth verlauten. 
Die Liberalen wollen insbesondere 
für das Gewerbe und für die erfolg-
reiche gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Weiterentwicklung des 
Ybrigs eine zuverlässige Kraft sein.

«Es wird aber auch eine gewisse 
Zeit brauchen, die Menschen da-
von zu überzeugen, dass die Suche 
nach bürgernahen Lösungen durch 
die Mitgliedschaft in einer sachpo-
litisch ausgerichteten Partei am 
besten gelingen könne», sagte 
Reichmuth an der Versammlung, 
die von Nationalrätin Petra Gössi 

(Küssnacht) als Tagespräsidentin 
geleitet wurde.

Die Statuten wurden diskus- 
sionslos genehmigt und Alois 
Reichmuth mit Applaus zum ersten 
Präsidenten der FDP Ybrig gewählt. 
Toni Marty als Kassier und Vizeprä-
sident und Marcel Reichmuth als 
Aktuar bilden zusammen mit ihrem 
Präsidenten den Parteivorstand 
und Josef Reichmuth wird als Rech-
nungsprüfer amten. Als weiterer, 
bedeutender Entscheid an der Grün-
dungsversammlung wurde Ortspar-
teipräsident Alois Reichmuth auch 
als Kantonsratskandidat nominiert.

Lohnenswerter Einsatz fürs Ybrig
Alois Reichmuth ist gebürtiger Ober- 
iberger, verheiratet, Inhaber eines 
Gartenbaugeschäftes und im gesell-
schaftlichen Leben unter anderem 
durch die Mitwirkung im Gewerbe-
verein Oberiberg und im Kirchenchor 
ein engagiertes Gemeindemitglied. 
Seine Volksnähe und seine Art, sich 
sachlich statt ideologisch an die Lö-
sung von Aufgaben zu machen, wür-
den sehr geschätzt. Die Nomination 
wurde von der Versammlung mit 
Applaus unterstützt.

Er ist voller Tatendrang: «Ich er-
achte es, neben der Ehre, im Kan-
tonsparlament Einsitz zu nehmen, 
als eine Bürgerpflicht, sich in unse-
rem freien und schönen Land für die 
Allgemeinheit einzusetzen.» Weiter 
ist ihm wichtig, dass Randregionen 
wie das Ybrig gebührend beachtet 
werden. Es dürfe nicht sein, dass 
diese durch unüberlegte Kahl-
schläge an Attraktivität verlören. 

FDP Ybrig ist top 
motiviert gestartet

Der alljährliche Weihnachts-
bazar ist aus der Agenda 
des Elternvereins Unter- 
iberg-Studen (EVUS) nicht 
mehr wegzudenken. Im 
Baumelisaal herrschte am 
letzten Samstag und 
Sonntag eine märchenhafte 
Stimmung. 

Kuf. Nicht weniger als 37 Ausstel-
ler hatten sich beteiligt, 7 davon 
erstmals. Nach der Generalver-
sammlung des EVUS vom April 
2015 wurden im Vorstand teils 
Chargen erneuert. So wurde Doris 
Fässler als Nachfolgerin von Bri-
gitte Marty die Organisation der 
Veranstaltung anvertraut. Sie 
kommt von Muotathal und lebt 
schon elf Jahre in Unteriberg, wo 
sie sich sehr wohl fühlt. Es sei für 
sie nicht allzu schwer gewesen, 
denn sie konnte das Know-how von 
ihrer Vorgängerin übernehmen. 

Vielfältige Angebote
Während der Ausstellung gab es 
ein Gewinnspiel, einen Gratis-Kin-
derhort für Kinder bis neun Jahre, 
Kinderbasteln, am Samstag einen 
Auftritt des Kinder- und Jugendcho-
res unter der Leitung von Claudia 
Schilliger und am Sonntagmorgen 
lockte ein reichlicher Brunch und 
am Nachmittag kam der St. Niko-
laus zu Besuch. 

Die meisten Ausstellerinnen 
und Aussteller kamen aus Unter- 
iberg und der Region. Beeindru-
ckend war, dass sehr viel selber 
fabriziert, gebastelt, gestrickt 
oder mit geschmackvollen Design 
verschönert wurde. Zu sehen und 
zu kaufen gab es: Hobbydrechsler-
arbeiten, ein Holzkunstatelier mit 
filigranen Laubsägearbeiten, Figu-
ren aus Wachs, dazu viele Kerzen, 
Badeschokolade und nebst ideen-
reichen Notizblöcken sogar eine 
«Salbenwerkstatt». Verlockend 
stieg den Besuchern der Geruch 
von geräuchertem Schweine-
fleisch, geräucherten Würsten, 
Grittibänzen und Süssigkeiten in 
die Nase. Dies waren alles Eigen-
produkte von der Familie der Sihl- 
talhütte. Gleich daneben gab es 
schön verpackt selbst gesam-
melte und getrocknete Pilze, dazu 

eine Auswahl aromatischer Oli-
venöle. Was würde zu dieser Jah-
reszeit besser passen als ge-
strickte Socken, Schals und 
Wollkappen in bunten Farben? 
Staunend betrachteten die Besu-
cher die grosse Vielfalt von hand-
gemachten Weihnachtskarten 
oder Einkaufstaschen mit fanta-
sievollen Mustern. Nebst 
Schmuck fand man auch gefloch-
tene Körbe in verschiedensten 

Formen und Grössen. Agis Stick- 
und Nähatelier lockte mit Edel-
weisshemden und kunstvollen 
Stickereien. 

Bei Barbara Kürzi-Trütsch fand 
man tolle Naturkosmetikartikel. Ein 
Akzent zur Besinnung setzte das 
Ehepaar Bruhin vom Paradiesli. Sie 
warben für ihr Hilfsprojekt «Ashia» in 
Kamerun. Das Kinderhilfswerk un-
terstützt als karitativer Non-Pro-
fit-Verein die Menschen in Kamerun. 

Falls die Besucher vom vielen Sehen 
und Stehen müde wurden, lud das 
im Zentrum eingerichtete Beizli zur 
Erholung bei Speis und Trank ein.

Der veranstaltende Elternverein 
Unteriberg-Studen wurde 1999 ge-
gründet, um Kindern im Vorschul-
alter die Gelegenheit zu geben, 
sich mit Gleichaltrigen zu treffen 
und zu spielen. Ein Schwerpunkt 
legt der Verein zudem auf die 
Spielgruppe. 

Mit Weihnachtsstimmung im Baumeli
Der Bazar mit 37 Ausstellern stiess auf gute Resonanz

Die Besucher sehen sich gemütlich an den Ständen der 37 Aussteller um.

Am Weihnachtsbazar gab es sehr viele selber hergestellte Waren zu erstehen.� Fotos: Kurt Fässler
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